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Wiederkehrende
Aufgaben
organisieren
mit dem
Kamishibai-
Board



Das japanische Wort Kamishibai
bedeutet Papiertheater und

bezeichnet eine Form des
„Erzähltheaters“ mit Bildern.



Kamishibai ist auch Namensgeber
für einen eher unbekannten 

Verwandten des Kanban-Boards: 

KAMISHIBAI-BOARD
Das



Das Kamishibai-Board visualisiert, wie das 
Kanban-Board, die zu erledigende Arbeit. Der 

wesentliche Unterschied ist das 
Strukturprinzip.



Wöchentlich Monatlich Jährlich

Während ein Kanban-Board,
den Arbeitsprozess abbildet, nutzt

das Kamishibai-Board eine periodische
Gliederung:



Wöchentlich Monatlich Jährlich

Der Grund: Das Kamishibai-Board
ist dafür gemacht, wiederkehrende

Aufgaben darzustellen.



noch zu 
erledigen 
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Um den jeweiligen Status zu
visualisieren, nutzt das

Kamishibai-Board einen einfachen
Farbcode: rot  und  grün.
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Häufig wird auf den „Karten“
vermerkt, wer wann was gemacht

hat und Besonderheiten bzw.
Verbesserungsideen festgehalten.
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Das erleichtert die Reflexion im
Nachgang.



Wöchentlich Monatlich Jährlich

An
na

Pa
ul

Lisa Pa
ul

An
na

Aufgabe Bearbeitung Erledigt

Wöchentliche Aufgaben

Häufig finden sich Kamishibai-
Boards neben dem Kanban-Board,

sodass alle im Team gut informiert sind.



Kamishibai-Boards kann man übrigens mit 
MS Planner vergleichsweise einfach 
umsetzen, um damit zu beginnen.
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Du schon 
wieder Servus

Kamishibai-Boards bieten sich für wiederkehrende Aufgaben an 
und sind eine gute Ergänzung des Kanban-Boards.

Aufgabe C
April

Aufgabe C
März

Aufgabe C
Februar



und das Papiertheater – wiederkehrende 
Aufgaben mit dem Kamishibai-Board organisieren 
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